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NEWSLETTER - AUSGABE 2 - NOVEMBER 2024  

Das Projekt MIRANDA 
kommt 
voran! 
MIRANDA - INTEGRATION 
DER ROMA DURCH 
BERUFLICHE BILDUNG  

MIRANDA Roma ist ein innovatives dreijähriges 
Erasmus+-Projekt (September 2023 - August 2026), 
das die soziale Eingliederung durch Berufsbildung 
fördern und die Erreichbarkeit von Menschen mit 
geringeren Möglichkeiten verbessern soll. 

FORTSCHRITTE IM ERSTEN JAHR 

INNERHALB DES ERSTEN PROJEKTJAHRES IST 
ES ALLEN PROJEKTPARTNERN GELUNGEN, 
EINE ROMA-STAKEHOLDER-DATENBANK 
EINZURICHTEN, DIE EINE LISTE VON ROMA-
STAKEHOLDERN, POLITISCHEN 
ENTSCHEIDUNGSTRÄGERN, EXPERTEN UND 
ORGANISATIONEN ENTHÄLT, DIE AN DER 
ERFORSCHUNG DER ATTRAKTIVITÄT DER 
BERUFSBILDUNG FÜR ROMA-LERNENDE 
BETEILIGT SIND. 

DARÜBER HINAUS HAT DAS KONSORTIUM 
EINE ENGAGEMENT-METHODIK ENTWICKELT, 
DIE DARAUF ABZIELT,  EINE METHODIK ODER 
EINEN ANSATZ FÜR DAS ENGAGEMENT MIT 
DER ROMA-GEMEINSCHAFT ZU SCHAFFEN.  
KONKRET GEHT ES UM DIE ENTWICKLUNG 
VON STRATEGIEN ZUR ÜBERWINDUNG VON 
HINDERNISSEN FÜR EINE EFFEKTIVE 
KOMMUNIKATION, DEN AUFBAU VON 
VERTRAUEN UND DIE SCHAFFUNG EINES 
DIALOGS MIT MITGLIEDERN DER 
GEMEINSCHAFT.  

MIRANDA website & social media 

 

     www.miranda-project.eu 

     facebook.com/miranda.eu.project  

   linkedin.com/company/miranda-eu-

project  

    instagram.com/miranda.eu.project  
 

 

 

 



 

 

ZUM JETZIGEN ZEITPUNKT SIND WIR IN DER 
LAGE, DIE NATIONALEN BERICHTE ALLER 
PARTNERLÄNDER ZU VERFASSEN, IN DENEN 
DIE ERGEBNISSE UNSERER FORSCHUNG 
NACH DER DURCHFÜHRUNG VON FÜNF 
VERANSTALTUNGEN MIT 150 FRAGEBÖGEN 
UND 25 INTERVIEWS ZUSAMMENGEFASST 
WERDEN, DIE DARAUF ABZIELEN, DIE 
WAHRNEHMUNGEN UND ERWARTUNGEN DER 
ROMA AN DIE BERUFLICHE BILDUNG ZU 
ERFASSEN. 

AUF DIESE WEISE WERDEN WIR DIE 
HINDERNISSE ERMITTELN, DIE ROMA-
LERNENDE DAVON ABHALTEN, SICH FÜR EIN 
PROGRAMM ANZUMELDEN, UND STRATEGIEN 
ZUR ÜBERWINDUNG DIESER HINDERNISSE 
ENTWICKELN.  

 

2. TRANSNATIONALES 
PARTNERTREFFEN IN 
GRIECHENLAND  

AM 11. UND 12. NOVEMBER 2024 FAND DAS 
ZWEITE TRANSNATIONALE PARTNERTREFFEN 
UNTER BETEILIGUNG ALLER PROJEKTPARTNER 
IN ATHEN, GRIECHENLAND, IN DEN 
RÄUMLICHKEITEN DES AKMI STATT.   
 

Wir hatten ein fruchtbares Treffen und erörterten 
Managementfragen und die reibungslose Umsetzung 
des Projekts sowie Fragen im Zusammenhang mit der 
Entwicklung von Schulungsmaterial, Strategien, 
Methoden und der Durchführung der Schulung von 
Ausbildern/Personal der beruflichen Bildung. 
Insbesondere besprachen wir alle Aufgaben, die alle 
Arbeitspakete betreffen, wie z.B.: 

● WP2: Fertigstellung des Aktionsplans zur 
Unterstützung von berufsbildenden Schulen, 
die Roma-Lernenden Chancengleichheit bieten 

●  WP3: Diskussion und Brainstorming über die 
Entwicklung eines Curriculums für kurzfristige 
„Power-up“-Kurse zur Verbesserung der 
Qualifikation von Roma-Lernenden und 
Anpassung eines Mechanismus zur 
Bekämpfung des Ausbildungsabbruchs von 
Roma-Lernenden 

● WP4: Diskussion über die Entwicklung von 
Schulungsmaterial und dessen Lernzielen 
sowie über den Lehrplan, der für die Schulung 
von Berufsbildungsausbildern verwendet 
werden soll 

● WP5: Bisherige Fortschritte bei der Verbreitung 
und nächste Schritte 

 

NÄCHSTE SCHRITTE  

ZU DEN NÄCHSTEN SCHRITTEN DES PROJEKTS 
GEHÖRT DIE ANPASSUNG EINES 
AKTIONSPLANS FÜR BERUFSBILDENDE 
SCHULEN, UM ROMA-LERNENDE 
ANZUZIEHEN. DER AKTIONSPLAN ZIELT 



 

 

DARAUF AB, DIE BERUFSBILDENDEN 
SCHULEN EINLADENDER, VIELFÄLTIGER UND 
ENTGEGENKOMMENDER FÜR ROMA-
LERNENDE ZU MACHEN. DURCH DIE 
BEREITSTELLUNG DER NOTWENDIGEN 
RESSOURCEN UND UNTERSTÜTZUNG ZUR 
SCHAFFUNG EINES POSITIVEN LERNUMFELDS 
FÜR ROMA-LERNENDE KANN DAS 
KONSORTIUM DEREN BETEILIGUNG 
ERHÖHEN, DIE INKLUSIVITÄT FÖRDERN UND 
DIE QUALITÄT DES LERNENS FÜR ALLE 
LERNENDEN VERBESSERN. DARÜBER HINAUS 

KANN DER AKTIONSPLAN ÄNDERUNGEN AM 
WERBEMATERIAL, AN DEN 
STUDIENLEITFÄDEN USW. BEINHALTEN, UM 
EIN INTEGRATIVES UMFELD FÜR ROMA-
LERNENDE ZU SCHAFFEN UND ZUSÄTZLICHE 
UNTERSTÜTZUNG UND RESSOURCEN 
BEREITZUSTELLEN, UM DEN ERFOLG DIESER 
LERNENDEN ZU FÖRDERN. MIT DER 
DURCHFÜHRUNG DIESER AKTIVITÄT HABEN 
WIR ALLE FÜR DIE ERFOLGREICHE 
UMSETZUNG DES WP2 ERFORDERLICHEN 
MAßNAHMEN ABGESCHLOSSEN.

 

Das Konsortium 

Das Konsortium umfasst sieben (7) Partner aus fünf (5) Ländern: Institut für die Integration von Roma und 
Minderheiten - Deutschland, AKMI - Griechenland, BK CON - Deutschland, Symplexis - Griechenland, 
Österreichischer Verein für eine integrative Gesellschaft - Österreich, Balkan Bridge - Bulgarien und Roma Youth 
Center - Nordmazedonien. 
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